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Preise im öffentlichen Verkehr steigen weniger 
stark als angekündigt: Preisüberwacher einigt 
sich mit dem Verband öffentlicher Verkehr (VöV) 

Die Billettpreise im öffentlichen Personenverkehr steigen weniger stark als ur-
sprünglich angekündigt. Statt 3.4 Prozent schlagen die Preise für Einzelbillette 
und Streckenabonnements auf den Fahrplanwechsel im Dezember 2010 um 2.4 
Prozent auf. Bei der Gemeindetageskarte wird auf die vorgesehene 9-Uhr-Regel 
verzichtet. Darauf hat sich der Preisüberwacher mit dem VöV im Rahmen einer 
einvernehmlichen Regelung geeinigt. Bis Ende April 2011 muss der VöV dem 
Preisüberwacher ein objektiviertes System der sog. Distanzzuschläge vorle-
gen. 
Die Einigung mit dem VöV ist nach langen und harten Verhandlungen zustande ge-
kommen. Der Preisüberwacher hat vor allem Vorbehalte gegenüber dem System der 
sog. Distanzzuschläge. Verschiedene Transportunternehmungen haben in den letz-
ten Jahren auf ihren Strecken über eine Ausdehnung von Tarifkilometern Preisan-
passungen vorgenommen. Dieses System ist historisch gewachsen, aber objektiv 
nur schwer nachvollziehbar. Zudem werden Kunden von Einzelbilletten dadurch tarif-
lich benachteiligt. Der VöV hat sich in der Vereinbarung verpflichtet, dem Preisüber-
wacher bis Ende April 2011 einen Gesamtüberblick der bestehenden Distanzzu-
schläge und ein objektiviertes System namentlich mit ausgewiesenen Kostenpara-
metern resp. Kostenorientierung der Angebotsgestaltung zur Überprüfung zu unter-
breiten. Der Preisüberwacher behält sich vor, gegebenenfalls Tarifanpassungen zu 
verlangen. 
Für den Fall dass die vom Bund per Anfang 2011 angekündigte Trassenpreiserhö-
hung nicht realisiert werden sollte, haben sich die Transportunternehmungen des 
öffentlichen Verkehrs schliesslich verpflichtet, den entsprechenden Betrag von ge-
schätzten 80 Mio. Franken jährlich den Konsumentinnen und Konsumenten über ei-
ne Tarifreduktion weiterzugeben. 
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